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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die Organiſation war glänzend Reichs

banner hatte den Schutz gegen etwaige Stören
friede übernommen Aus dem Bericht des hie
ſigen Volksblattes über die Wahlrede des
Sozialiſtenführers H Müller im hieſigen Volks
park Haben wir nicht immer geſagt daß trotz
allen gegenteiligen Beteuerungen der Linken das

Reichsbanner eine Schutztruppe der Sozialdemo
kratie iſt
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Staatsſekretär Bracht wurde zum Oberbürger
meiſter von Eſſen gewählt

Der Jahrestag des 9 November des Hitler
putſches iſt in München abgeſehen von einigen
belangloſen Zwiſchenfällen ruhig verlaufen Die
Feldherrnhalle wo im vorigen Jahre der Zu
ſammenſtoß der Hitlertruppen mit Reichswehr
und Landesvpolizeit ſtattfand wurde gegen Mittag
abgeſperrt Es wurde von den Nationalſozialiſten
ein Kranz niedergelegt mit der Aufſchrift
Den gefallenen Kameraden der Kranz wurde

aber entfernt
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Dr Friedrich Rößler ſtellvertretender Vorſitzen
der des Aufſichtsrates der Deutſchen Gold und
Silberſcheideanſtalt langjähriges Mitglied der
ſtädtiſchen Verwaltung der erſte Direktor des
Frankfurter Lebensmittelamtes hat ſeinen Aus
tritt aus der Demokratiſchen Partei erklärt An
dieſer Entſchließung ändert auch nichts das An
gebot einer demokratiſchen Reichstagskandidatur
an ausſichtsreicher Stelle Ebenfalls aus der
Partei n ne iſt der bisherige Oberbürger
meiſter von Frankfurt

Am Sonnabend dem 8 November iſt dase egenommen worden Das Ergebnis der Verhand
lungen iſt daß die Schweiz ſich bereit erklärt bis
zum 30 September 1925 die einſeitig gegen
Deutſchland gerichteten Einfuhrbeſchränkungen
ſukzeſſive abzubauen während wir die Erklärung
abgegeben haben unſer geſamtes Einfuhrverbots
ſyſtem abzubauen
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Am Montag haben die deutſch belgiſchen Wirit
ſchaftsverhandlungen wieder begonnen ſie ſcheinen
einen günſtigen Verlauf zu nehmen auf der Grund
lage gegenſeitiger Meiſtbegünſtigung

Die rechtsſtehende engliſche and franzöſiſche
Preſſe proteſtiert in ſchärfſter Weiſe gegen die geplanten deutſchen Steuerermäßigungen Sie tiſche

das alte Märchen auf daß die franzöſiſchen und
len Steuern niedriger als die deutſchen
eien

Was e unſere Sozialdemokraten zu dem
Proteſt rer ausländiſchen Freunde Denn die

h betreffen doch vor allem die
Lohnſteuer it dem bloßen Nachgeben gegen
über den Alliierten iſt es eben nicht getan wir
müſſen uns energiſch unſrer Haut wehren ſonſt
geht es uns wie den Oeſterreichern d h wir
kommen mit Haut und Haaren unter die Kon
trolle der Alliierten

Heute ſoll in London die Waffenſtillſtands
feier mit großem Pomp ſtattfinden

4

Geſtern fand in London die erſte faſziſtiſche
auf dem Trafalgar Square ſtatt

Ernſtliche uſammenſtöße haben nicht ſtatt
gefunden Die Verſammlung ſchloß mit einem
Marſch der Teilnehmer zum Kriegerdenkmal wo
ein Kranz niedergelegt wurde

I

Der Berl Lok Anzeiger meldet aus Brüſſel
Das Metzer Kriegsgericht verurteilte in Abweſen
heit den deutſchen Hauptmann Grabonski vom
154 Jnf Regt wegen angeblicher Plünderung zu
10 zehn Jahren Zuchthaus Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte und 20 Jahren Aufenthalts
verbot
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Nach einer Reutermeldung beläuft ſich die Zahl
der gegenwärtig in Frankreich beſchäftigten Arbeiter remdländiſcher Nationalität auf 1 396 000

Ja die Franzoſen verſtehen es aus ihremSiege Kapital zu ſagen ald wird es in Frank
reich überhaupt keine franzöſiſchen Arbeiter mehr
geben ſondern ſie werden die Arbeit von Fremden
verrichten laſſen beſonders von den deutſchen Ar
beitern in Deutſchland Man ſieht wohin die
unentwegte Erfüllungspolitik führt

n Mexiko iſt ein Aufſtand gegen den Präſidenn Calles ausgebrochen An der Spitze ſteht

eine Anzahl Offiziere Vas Land iſt zu reich
und liegt zu nahe an den Vereinigten Staaten
als daß ſie es zur Ruhe kommen ließen bis esin ihre Hand t

Zwiſchen Argentinien und dem ſt beſteht
ſeit längerem ein R s verlautetdaß der argentiniſche Außenmin S Gallardo ſichnach Rom begeben wird um den Streit beizulegen
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Nachdem der Premierminiſter Baldwin mit
lautem Beifall und großer Wärme auf dem Lord
mayorbankett begrüßt worden war ſprach er für
ſich und ſeine Kollegen den Dank für den Empfang
aus

Baldwin führte aus Nach dem Eindruck der
öffentlichen Meinung müſſen wir ſagen daß das
neue Kabinett den Vergleich mit jedem vorher
gehenden aushält So habe er zwei Giganten
auf den Poſten des Schatzamtes Churchill und
den des auswärtigen Amtes Chamberlain ge
ſtellt Den einen um die Kaſſen des Volkes zu
Hauſe zu ſchützen und den anderen um die aus
wärtigen Jntereſſen zu behüten

Da er erſt kürzlich ſein Amt übernommen habe

ſo ſei er noch nicht imſtande über alle Probleme
zu ſprechen aber er könne ſagen daß die Regie
rung in der auswärtigen Politik ihre Haupt
aufgabe in der Stabilität und Stetigkeit erblicke
Sie ſtehe auf dem Boden des Friedensvertrages
und werde gute Beziehungen mit allen fremden
Ländern auf Grund dieſes Vertrages pflegen

Daß dieſe Politik keine Politik der Ver
ſumpfung ſei zeige das Vorgehen der letzten
unioniſtiſchen Regierung das unmittelbar auf
das Dawes Gutachten und auf die Londoner Kon
ferenz hingeführt habe die unter der fähigen Lei
tung Macdonalds einen ſo großen Erfolg gebracht

Der Standpunkt der Reichsregierung

Der Pariſer Matin hat ſich bei der deutſchen
Botſchaft nach dem Standpunkt der deutſchen Re
ar in der Angelegenheit des Generals von

athuſius erkundigt Es wurde folgende Ant
wort erteilt

Die r n bilden den Gegenſtand einer
hen der Rechtsſachverſtändigen des Aus

wärtigen Amtes Jhr Gutachten iſt uns noch nicht
mitgeteilt worden Wir müſſen ausdrücklich be
tonen daß Herr von Nathuſius das be
ſtreitet und ſelbſt eine Verteidigung in die Wege

hat Aus rein menſchlichen Gründen
er General iſt 68 Jahre alt und leidet an einer

Hals und Leberkrankheit haben wir Herriot
ebeten in eine e Haftentlaſſung zu wil
igen Von RNathuſius bleibt ſelbſtverſtändlich bis

zur Reviſion ſeines Prozeſſes in Frankreich Aberer müßte in völliger dein Maßnahmen zu
ſeiner Verteidigung treffen können Wir geben
uns der Erwartung hin daß die franzöſiſche Re
gierung die Bitte des alten Mannes erfüllen wird

Von deutſcher Seite wird r unrichti
gen Meldungen der Preſſe ausdrücklich daran feſt
ehalten daß General von Nathuſius nichts von
einer Verurteilung gewußt hat

Jm Jahre 1919 ordnete die amerikaniſche Be
r sbehörde in Koblenz auf Antrag von Mott
er als Ankläger gegen von Nathuſius auftrat

eine Hausſuchung in der Wohnung des Generals
an die aber r ergebnisles verlief Nach Auf
faſſung der amerikaniſchen Behörden iſt die An
ſchuldigung damit hinfällig geweſen und von Na
thuſius erhielt anſtandslos die nachgeſuchte Ge
nehmigung nach Kaſſel überſiedeln zu dürfen

Jm Jahre 1921 verurteilte das Liller Kriegs
gericht ihn dann in contumaciam Das Urteil iſt
wahrſcheinlich nur in den lokalen Blättern ab
d worden denn von Nathuſius r ſein

hrenwort nichts davon gewußt zu haben Da
er ferner nicht auf der Liſte der Kriegsverbrecher
ſteht war er ſicher daß er keine Gefahr lief als
er ſich nach Frankreich begab

Zum Fall Rathuſius ſchreibt unſer Pariſer
Berichterſtatter

Die Verhaftung des Generals von Nathu
us an der lothringiſchen Grenze iſt wie be

timmte Anzeichen verraten der franzöſiſchen Re
gierung keineswegs angenehm es fällt ihr ein
Eingreifen deshalb ſchwer weil es ſich um ein
formelles Urteil eines Kriegsgerichtes handelt
Es ſteht gegenwärtig noch immer nicht feſt ob
der Name des Generals Nathuſius tatſächlich auf
der Liſte der Kriegsverbrecher ſteht Dieſe Liſte
enthält nämlich außer namentlich aufgeführten
Perſönlichkeiten u e Reihe nur ſummariſcher

rn en die den jeweiligen Grad des Be
treffenden kennzeichnen Es beſteht ſomit die

Möglichkeit a General von Nathuſius ſich in
der Zahl dieſer ſummariſchen Bezeichnungen
re Geßen ärtig wird ein neues Verfahren

icht in die Angelegenheit bringen denn durch
den Einſpruch des Generals iſt nach den franzö
ſiſchen ein neues Verfahren notwendig
eworden Sobald nämlich ein in contumacium

rurteilter perſönlich erſcheint muß eine neue
Verhandlung angele t werden

ntereſſant die geſamte elſäſſiſche
Preſſe auch diejenige die Aer Oppoſition ange
ört jetzt das leichtfertige VerfahrenMaca riegsecrichte eangreift der franzö

h

in Koblenz in der

50 Jahrgang
Einzelpreis 10 pfennige
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Balöwins Programm
habe Dieſe Konferenz habe den bedeutungsvollen
Wiedereintritt der Vereinigten Staaten in die
europäiſche Politik gebracht

Die fiskaliſche und wirtſchaftliche Einheit
Deutſchlands iſt im Sinne des Londoner Ab
kommens wiederhergeſtellt Dieſes ſehr zufrieden

ſtellende Ergebnis ſei großenteils durch die Mit
arbeit der franzöſiſchen Regierung und Herriots
erreicht worden und dieſer habe die Dankbarkeit
Europas für ſeine Loyalität und Mitarbeit er
worben Er möge verſichert bleiben daß die Re
gierung Seiner Majeſtät fortfahren werde Herriot
mit verſtändnisvoller und praktiſcher Unterſtützung
zu helfen
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Dieſe äußerſt vorſichtige Rede beſtätigt den
Eindruck den man aus der engliſchen und franzö
ſiſchen Preſſe entnahm und den wir bereits bei
Bekanntwerden des Wahlergebniſſes in unſerem
Leitartikel zum Ausdruck brachten daß wir Deut
ſchen keinerlei Anlaß haben uns zu dem konſer
vativen Wahlſieg zu beglückwünſchen England
wird im Jntereſſe ſeiner Sicherheit alles tun um
mit Frankreich auf gutem Fuß zu bleiben und
im Jntereſſe ſeiner ſchwer daniederliegenden Jn
duſtrie alles um die deutſche Jnduſtriekonkurrenz
niederzuhalten Um ſo notwendiger iſt uns eine
zielbewußte deutſche Außenpolitik

Zeit erhielt ein Elſäſſer namens Keppi ehe
maliger deutſcher Soldat einen Brief eines Be
kannten der ihm ſcherzweiſe mitteilte daß er in
contimacium verurteilt worden ſei weil er irgend
etwas im Kriege geſtohlen habe Dieſer vom Ab
ſender als Scherz gemeinte Brief machte aber den
Empfänger ſtutzig er forſchte nach und entdeckte
zu ſeinem Erſtaunen daß er tatſächlich ohne
etwas davon zu wiſſen von einem Kriegsgericht
zu einer längeren Freiheitsſtrafe verurteilt wor
den war Er ſtrengte eine neue Verhandlung an
und erreichte ſeine Freiſprechung weil die da
malige Belaſtungszeugin jetzt nur ſo unbeſtimmte
Angaben machen konnte daß ſie überhaupt keine
Grundlage bildeten Dasſelbe iſt alſo auch im
Falle Nathuſius möglich und zu erhoffen Be
merkt muß noch werden daß vor Jahren einmal

in Wohnung des Generals von
einem franzöſiſchen Beamten Hausſuchung gehal
ten wurde allerdings mit negativem Erfolge

Falſch iſt die Annahme daß der General etwa
nach Frankreich bineingelockt worden ſei Er hat
von der allgemeinen Erleichterung Gebrauch ge
macht die die Einreiſe Deutſcher am erſten und
zweiten November jeden Jahres zum Beſuch der
Gräber deutſcher Angehöriger betrifft Es ge
nügt zu dieſem Zweck ein Ausweis der lokalen

Behörde hEine Freilaſſung vor dem Urteil wäre viel
leicht auf Grund einer Kaution oder auf verfön
liche Deckung hin möglich iſt aber nicht ſehr
wahrſcheinlih R Albrecht

S
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Kathuſius freigelaſſen
Eine Pariſer Korreſpondenzmeldung will

wiſſen daß auf Grund der Demarche die Bot
ſchaftsrat Dr Rieth am Samstag abend am
Quai Orſay unternommen hat eine vorläufige
Freilaſſung des Generals von Nathuſius bis zum
Urteilsſpruch gewährt wurde Offiziell iſt hier
von bisher nichts bekannt

Das Geheimnis der Wiener Kriſis
Wie der Wiener Morgen mitteilt iſt es in

eingeweihten Kreiſen kein Geheimnis daß ähn
lich wie ſchon bei früheren Streiks auch diesmal
der Generalkommiſſar Dr Jimmermann die Re
gierung darauf aufmerkſam gemacht hat daß ein
Nachgeben über einen gewiſſen Rahmen hinaus
den Völkerbund verſtimmen würde Jn dieſer
Stellungnahme des Generalkommandos ſeien die
Gründe der Demiſſion der Regierung zu ſuchen
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Verkauf der deutſchöſterreichiſchen Bundesbahnen

Die Deutſche Zeitung meldet aus Wien
Finanzminiſter Dr Kienböck erklärte gegenüber
ausländiſchen Preſſevertretern Falls ſich keine
Möglichkeit ergeben ſollte an der gegenwärtigen
Grundlage wie ſie ſich nach den Forderungen des
Perſonals ergibt die Sanierung der Bundes
bahnen durchzuführen müßte man wieder auf den
Gedanken der Abſtoßung der Bundesbahnen d h

alſo deren Verkauf zurückgreifen

Der Anluß Herz t folgender Vor eeiger

Tſchechiſcher Gewaltakt
Die Tſchechen entlaſſen 7000 deutſche Eiſenbahner

Der tſchechiſche Eiſenbahnminiſter Stribny hat
mitgeteilt daß 7000 Eiſenbahnbeamte und Ange
ſtellte wegen ungenügender ſprachlicher Befähigung
auf die Straße geſetzt werden ſollen Das hat in der
deutſchen Oeffentlichkeit ungeheure Aufregung her
vorgerufen

Es iſt allgemein bekannt ſo ſchreibt die
Bohemia auf welche Weiſe die Sprachprüf

ungen mit den nichttſchechiſchen Eiſenbahnern
vorgenommen werden welche geradezu grotesken
Fragen die mit dem Dienſte nicht das geringſte
zu tun haben bei den Prüfungen geſtellt werden
und wie man ſich des nach außen hin ſo harm
loſen Mittels bedient um ſich der nichttſchechiſchen
hauptſächlich deutſchen Beamten auf eine vom
tſchechiſchen Standpunkt bequeme Art zu ent
ledigen Die Vertſchechung der Lokalhahnen im
geſchloſſenen deutſchen Sprachgebiet liefert den
Chauviniſten ein neues Mittel deutſche Familien
ihrer Arbeit und ihres Brotes zu berauben

Was mit dieſen tanſenden deutſchen Familien
die jetzt auf die Straße geſetzt werden geſcheben
ſoll iſt ein Rätſel Die Deutſchen beſitzen kerne
Mittel um einer ſolchen Zahl von Volksgenoſſen
unter die Arme zu greifen

Die Brutalität dieſes Vorgehens und uner
hörte Verletzung des Friedensvertrages der den
Tſchechen den Schutz der Minderheiten zur Pflicht
macht wird erſt ſo recht deutlich wenn man ſich
die Volkszuſammenſetzung des tſchechiſchen Natio
nalſtaates vor Augen hält

Die ſechs Millionen Tſchechen bilden im ſo
genannten tſchecheſlowakiſchen Staate lediglich
die Minderheit Jhnen ſteben vier Millionen
Deutſche zwei Millionen Slowaken eine Mil
lion Madjaren 600 000 Ruthenen und 390 006
Volen alſo insgeſammt rund acht Millionen
NichtTichechen gegenüber Die vier Millionen
Deutſche ſind es die dem ſein Blüte

und Hauptſteuerkraft darſtellen

Es muß von unſerer Regierung verlangt wer
den daß ſie hier ganz energiſch einſchreitet Denn
Landesgrenze hin Landesgrenze her dieſe 7000
deutſchen Eiſenbahner ſind Deutſche genau ſo wie
wir Gerade unſere bisher reichlich internatio
naliſtiſche auf Völkerverbrüderung gerichtete Poli
tik kann ſich ohne kraſſeſten Widerſpruch gegen
ihre ureigenſten Grundſätze nicht auf den Stand
punkt ſtellen was mit den Deutſchen jenſeits der
Grenzen vaſſiert ginge uns nichts oder erſt in
vierter und fünfter Linie an

Aber man weiß ja linke Theorie und linke
Praxis Wenn die Rechtsparteien nicht für das
Auslandsdeutſchtum eintreten iſt es zehn
Ja ren verſchwunden Und mit dem Deutſchtum
zugleich ſind auch die engen freundſchaftlichen
Han delsbeziehungen zu dieſen Landslenten zum
Teufel und die Tſchechen uſw kaufen bei ihren
Beſchützern den Franzoſen uſw Denn ob in Polen
im Memelland im ahgetrennten SchleswigHol
ſtein oder wo ſonſt überall ſtecken ja doch die
Franzoſen hinter der Derſſchenbetze trotz all ihres
Verſtändigungsgeredes Das iſt eben franzöſiſche
Theorie und Praxis Wer wiſſen will wer im
vorliegenden Fall vinter den Tſchechen ſteht der
leſe die folgende Meldung

Zum erſten Vertreter des
Generalſtabschefs wurde der franzöſiſche
General Rozet ernannt Da der Generalſtabs
chef ſelbſt ſowie ſein zweiter Vertreter Fran
zoſen ſind liegt nunmehr die geſamte Leitung

Fechiſchen Generalſtabes in franzöſiſchen
änden

Bedarf es noch deutlicherer Beweiſe für den
re chen Friedens und Verſtändigungs

willen

Die City und die Sowjſet
Von unſerem Londoner Berichterſtatter

London 5 November
Kürzlich wurde berichtet daß die Sowiet

große Kredite von führenden Londoner
Banken erhalten hätten

Demgegenüber wird von beſtinformierter
Seite mitgeteilt Seit einer langen Zeit hat
die Sowjet Regierung beträch l che Summen
Geldes bei großen Londoner Banken im Depot
Da aber dieſe Depots auf kurze Notiz zurüd
gezogen werden konnten weigerten ſich die
Banken geradezu irgendwelche Wechſel für die
Sowjet zu diskontieren Das war ſehr ſchlimm
für Moskau Aber die Findigkeit ſeiner Finanz
leute iſt ja bekannt Sie kamen über die
Schwierigkeit dadurch hinweg daß ſie ein
willigten die fraglichen Depoſiten in lang
friſtige umzuwandeln Unter dieſen Umſtänden
waren die Banken zur Diskontierung bereit
natürlich aber nur unter dem Vorbehalt daß die
Fälligkeit der Wechſel innerhalb der Friſten und
der Beträge der Depoſiten lag

In anderen Worten die Banken geben den
Sowjet durchaus keinen Kredit ſonern nur Vor
ſchüſſe die durch die SowjetDepoſiten in Gold
mehr als gedeckt ſind

Daß die Sowjet dieſes Bankverhältnis in
London wie anderswo dahin auszunutzen ſuchen
Jaß ſie davon reden ſie hätten allein auf die
Stärke ihres Kredits hin r von

tſchechiſchen

leitenden Vondoner Banken erhalten
weiter nicht zu verwundern



Der Toemps zur öſterreichiſchen
Regierungskriſe

Ein Teil der Pariſer Abendblätter beſchäftigt
ſich ausführlich mit der öſterreichiſchen Regie
rungskriſe Jm Vordergrunde der Betrachtungen
eht die Möglichkeit einer Vereinigung f er
reichs mit Deütſchland die der e in ſe igndeutigen Leitgrtikel ausführt beſpricht s
heigt dort Die deutſche Preſſe verſucht gachzu
weiſen daß die finanzielle Geſundung Oeſter
reichs undurchführbar ſei und da dieſe Land zuammenhrechen muß hat es ſi ber r
ahen iſt Das iſt falſch denn was Dr Seipel
n den letzten Jahren zu leiften vermochte beweiſt

genau das Gegenteil Die Deutſchen wiſſen daß
e wirtſchaftliche und finanzielle Wiederauf

richtung Oeſterreichs es von dem en eines
e

entuellen Zuſammenſchluſſes mit Deutſchland
abbringen müß und mö erreich zuder Verzwefflungstat treiben auf jede unab
hangige Exiſtenz zu verzichten um mit ihrem ſüd
ichen Nachbarn ein größeres Deutſchland zu bil
den das ganz Mitte ſrorg beber en würdeDie Politik des Kanzler eipel za der Ver
wirklichung dieſes alldeutſchen Traumes hindernd
im Wege geſtanden Es ſei daher zu wünſchen
meint das Blatt daß Seipel die Führung der Ge
hafte wieder übernimmt Selbſt wenn das nicht
der Fall ſein ſollte ſo wird die Vereinigung
der beiden Länder doch nicht erfolgen weil ſo
wehl die Große wie die Kleine Entente ſich derBildung eines deut ſterrei rwiderſetzen würden ſchöi ichiſchen Blockes

Der Streik bei der Berliner

Hochbahn
Das Verkehrsperſonal der Berliner Hochbahn

hat in der letzten Nacht beſchloſſen den Betrieb
am Dienstag früh zu verlaſſen trotzdem die Ge
werkſchaften erklärten daß nach dem Tarifrecht

Sein Streik für ſie nicht in Frage komme da ein
als verbindlich erklärter Schiedsſpruch vorliege

Von der Streikleitung wird betont daß es
ſich beim Streik nicht nur um eine Lohnerhöhung
ſondern auch um die Wiederanerkennung einiger
in der Kriegszeit ſtrittig gemachter Beſtandteile
früherer Dienſtverträge handle

Da die Hochbahndirektion erklärt hat hierbei
keine Zugeſtändniſſe machen zu können ſo iſt mit
einer längeren Streikdauer 22 rechnen

T And dabei reden die Demokraten und So
galdemokraten immer im Jntereſſe des inneren
Jriedens müßten wir eine Linksregierung haben
Da haben wir ja den erſten Anfang deſſen was
uns bei der fortgeſetzten Nachgiebigkeit an Ruhe
und Frieden bevorſteht Solange nicht eine Kurs
anderung kommt und damit der Sinn d ſtaats
bürgerliche Pflicht und Ordnung zurückkehrt mit
einem Wort ſolange wir nicht aus der Revolution
heraus ſind wird es keine Ruhe und keinen Frie
den in Deutſchland geben S atinmn nun

erntetu Ruhe un n Das hat ja auch derSahheige den u r
wann Müller in ſeiner hieſigen Wahlrede am
Sonntag deutlich genug
Man wird ſich wundern was uns die Gewerk

ſchaften vielleicht an in nächſter Zeit und ſicher
lich nach dem 7 Dezember falls wir die Linke
ſtiegen laſſen an Ruhe und Frieden bringen wer
den Dieſe Leute leben ja doch vom Klaſſen
kampf da werden ſie doch nicht Frieden bringen

JSC STDDIaoa ifdllan

Ju den Lohnverhanölungen bei der
Reichsbahn

Am 10 November 1924 fand eine Beſprechung
der Hauptverwaltung der Deutſchen Reichsbahn
geſellſchaft mit den am Lohntarifvertrag beteilig
ten Gewerkſchaften wegen der Lohnforderungen
tatt Da die Entſcheidung über Aenderung der
Lohne geſetzmäßig dem Verwaltungsrat zuſteht
wird von der Hauptverwaltung dem beſchleunigt
einberufenen Verwaltungsrat eine Vorlage auf
Erhöhung der Löhne gemacht werden über deren
Umfang mit den Gewerkſchaftsvertretern eine vor
läufige Verſtändigung erzielt iſt

ſie möchten O

Schutzzoll und Brotpreis
Der Krieg hat gelehrt daß wir alles auf

bieten müſſen um unſere Landwirtſchaft leiſtungs
iger zu machen um den Hektarertrag zu

eigern
as iſt natürlich nur möglich wenn die ReCgruns b Zanditſegtt vor ausländiſcher

mutzkonkurrenz Einfuhr von Lebengsmitteln
urch das Ausland unter den eigenen Produk
ionskoſten um Abſatz zu ger nnen ſchützt Die
osialdemokratie mit ihren Gewerkſchaften aber
eit üher Brotwucher Beſonders im Wahl

kampf iſt es ein von ihr viel gebrauchtes Agi
tationsmittel den Schutzzoll zur Erſtarkung der

deuen Wirtſchaft als Wucher hinzuſtellen
Es iſt deshalb notwendig daran zu erinnern

wie vor dem Kriege der Schutzzoll auf die Ge
treidepreiſe gewirkt hat Das Schlagwort von
Brotwucher wird dann durch die amtlichen Zah

z der Vorkriegszeit ins rechte Licht gerückt Der
reis für die Tonne betrug nämlich

Weizen Roggen
1851/60 Freihandel 201 1701861/70 200 1631871/75 a 232 1891876/78 200 1751879/84 10 k Zoll pro o e
1865/87 30 169 1311888,/92 50 e e 193 1691893,04 33 o o 160 134

Die Einwirkung der Schutzzölle auf die Preis
ziltaltuns iſt bis Kriegsausbruch die gleiche ge

lieben Erböhungen der Getreidepreiſe traten
nur bei ſchlechter Welternte ein Dieſe Tatſachen
zwingen dann Wlfgt Sozialdemokraten die ſich
den Ruf der Sachlichkeit ſichern wollen nachdrück
lichſt darauf hinzuweiſen daß eine Verteuerungdes Brotes durch die Schutzzölle in keiner Weiſe
herbeigeführt worden iſt und herbeigeführt wer
den wird Es müſſen hier nur die Namen Ealwer
und Schippel genannt werden Vielmehr beweiſt
die vorſtehende Ueberſicht daß durch die Entwick
lung unſerer Landwirtſchaft die durch die Schutz
zölle ermöglicht wurde der Getreidepreis erheb
lich ermäßigt worden iſt

Die Haltung der Sozialdemokratie zur Schutz
zollfrage läßt ſich alſo nur aus agitatoriſchen
Gründen und nicht aus dem Beſtreben billigeres
Brot für die Volksmaſſen zu ſichern erklären

Liebknecht hat einmal den Grund des Kampfes
der Sozialdemokratie gegen die Schutzzölle ent
hüllt wenn er wörtlich ſagte Das amerikaniſche
Getreide expropriiert den deutſchen Bauern es ſtößt
ihn in das Proletariat hinab es wandelt ihn
aus einem Verteidiger zu einem glühenden Feinde
der bürgerlichen Ordnung um

Das alſo iſt der Grund für den Kampf gegen
den Schutzzoll Der Bauer ſoll ins Elend ge
ſtoßen werden und mit ihm der Landarbeiter
damit die Soz aldemokratie und mit ihr vas
deutſchfeindliche Auslandskapital gedeihen kann

Wie wir uns ſelber ehren
Am Sonnabendvormittag iſt ein Teil der

deutſchen Mannſchaft des Z R III aus Ame
rika zurückgekehrt und mit dem Dampfer

München gelandet Der Empfang der deut
ſchen Luftfahrer vollzog ſich ohne alle Feier
lichkeiten Am Kai hatten ſich lediglich einige
Preſſevertreter ein Beamter des Norddeut
ſchen Lloyds zahlreiche Photographen und
Filmleute eingefunden

Weder die Stadt Bremerhaven noch die
deuiſche Regierung oder die großen deutſchen
Luftfahrerverbände hatten Vertreter entſandkt
um der erfolgreichen Mannſchaft Glückwünſche
auszuſprechen

Wie verlautet iſt eine beſondere Feierlich
keit erſt anläßlich der Rückkehr Dr Eckeners
der am 23 November in Bremerhaven mit
dem Columbus eintrifft geplant Die zu
rückgekehrten Zeppelinleute werden ſich vor
ausſichtlich ohne weiteren Aufenthalt nach
Friedrichshafen zurückbegeben

Es iſt ja gewiß ſchön und richtig daß bei Rügd
kehr Dr Eckeners eine Feier ſtattfindet und ſie
kann nicht feierlich und würdig genug ſein

Die Jnſel
der vorlorenen Schiffe

Roman von CErittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard
3 Fortſetzung Rachdruck verboten

Hab ich s nicht geſagt daß mir ein trocke
ner Tod beſtimmt ſei

Dann verließ ihn wieder das Bewußtſein
Als er wieder zu ſich kam verſuchte er

zu rekapitulieren Er lag zwiſchen einem zer
trümmerten Ventilator und anderen fraglichen
Objekten und nachdem er erſt dieſe ſtummen
Zeugen des Schiffbruches von ſich geſchleudert
hatte ließ er ſich auf einem Seſſel nieder
Dann blickte er fich um

Die Lage des Schiffes war noch ſchräger
als vorhin Wahrſcheinlich waren noch andere
Schotten eingedrückt worden und ein weiterer
Teil des Raumes hatte ſich mit Wafſer gefüllt
Während das Vorderteil bereits ganz unter
Waſſer ſtand war das Hinterteil aber völlig
trocken und ſchien vor den Wellen geſchützt

Havard war allein Er wollte vom Stuhl
aufſtehen ſank aber ſofort wieder zurück

Langſam langſam, murmelte er ein
zweites Mal geht s nicht Er ſtreckte die
Hand aus und mußte feſtſtellen daß ſie arg
zitterte

Guter Gott dachte er ich hin ſo ſchwach
wie ein Kind Aber nach und nach kam feine
Gehirnfunktion wieder in richtigen Gang Das
Schiff der Himmel die See verſchwammen
nicht mehr vor ſeinen Augen alles nahm
wieder hübſch ſeinen ordentlichen Platz ein
Er ſah zu dem bewölkten Himmel hinauf und
ſtellte feſt daß die Sonne im Zenith ſtand

Guter Gott dachte er wieder das muß
mich ja ſchön gepackt haben wenn ich ſo
ſenge bewußtlos war Seit heute morgen

Wenn aber der Steamer ſich ſchon ſechs Stun
den lang halten konnte ohne zu ſinken iſt
es nicht ausgeſchloſſen daß er noch eine Weile
hält Aber was iſt denn das Soweit ſeine
Blicke ſchweiften war die jetzt völlig ruhige
Waſſerfläche von grünen und gelben Algen
bedeckt Die Pflanzenſchicht war ſo dick daß
ſelbſt die augenblicklich wehende ziemlich ſtarke
Briſe die Queen nicht vorwärts treiben
konnte

Das SargaffoMeer rief er entſetzt Wir
find in das Sargaſſo Meer geraten Und
wieder glaubte Havard daß ſein Schädel zer
ſpringen müſſe

Aber zum Teufel wo iſt Jacquett und
wo iſt dieſe Frau

Gerade erſchien der Polizeiinſpektor im
Spalt einer Tür die zur Halle führte Seine
gebräunte Hautfarbe konnte nicht über die
Totenbläſſe forttäuſchen die ſein Geſicht über
zog Verſtört blickte er um ſich Als er
Havard erblickte erheiterten fich ſeine Züge

Nanu Sie lheben fagte er in einem
Ton in dem ſich Freude und unangenehme
Betrofſenheit miſchte Gewiſſe Leute ſcheinen
viel ertragen zu können

Havard blickte ihn erſtaunt an ſo einen
Empfang hätte er denn doch nicht erwartet

Jawohl, erwiderte er trocken Gewiſſe
Leute vertragen viel Von den armen Teu

ln die in dem Boot waren in das Sie auch
inein wollten kann man das aber nicht

ſagen Wo iſt die Dame
Da drinnen, zeigte Jaequett mit dem

Daumen Dann inbar doch ein wenig
bedchämt aber jedes Wort wie widerwillig
zwiſchen den Lippen R z W erRa inz nett haben Sie das aber doch

Havard zuckte die Achſeln
Gott ich hatte nur die Wahl zwiſchen

zwei Todesarten Ich dachte nämlich daß die

einig daß vor einer zu erwartenden Regierungs

Gott ſchütze mich vor meinen Freunden vor
meinen Feinden will ich mich ſchon ſelber ſchützen
Unter der r der Sozialdemokraten hatn deutſche Volk ſich ſelbſt zu ſchützen verlernt

öge Gott es vor ſeinen Freunden eben
dieſen Sozialdemokraten ſchützen
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Der preußiſche Miniſterpräſident Braun hat
an die Redaktion der Deutſchen Fageſenrg
auf Grund des S 11 des Preſſegefetzes nachfolgende

rn geſandt Jn der Ausgabe derDeutſchen Tageszeitung vom 9 November d J
wird unter der Ueberſchrift Miniſterpräſident
Sraun gegen die Landwirtſchaft mitgeteilt ich
ätte in Schneidemühl in einer Verſammlung er
lärt überall wo Schutzzölle eingeführt worden

ſeien ſei der Hektarertrag zurückgegangen Das
iſt unrichtig Richtig iſt vielmehr daß ich erklärt
habe in den Ländern ohne Schutzzoll ſtänden die
Hektarerträge höher als in Deutſchland und in
den Ländern die gleiche Schutzzollpolitik trieben

Es wäre intereſſant zu hören welche Länderder Herr Miniſterpräſdent meint Unſeres
Wiſſens ſind die Hettarertra e je Bodenklaſſe in

keinem Lande der Welt ſo hoch wie in Deutſch
land Jm übrigen verweiſen wir auf obige Zuammenſtellung aus der ſich zugleich die Ertrags
teigerung unter der Herrſchaft des Schutzzolls er

gibt denn bei ſchlechterer Ernte und entſprechend
geringerem Angebot müßte der Preis höher ſtatt
niedriger ſein Es iſt ja auch ſelbſtverſtändlich
daß erſt ein Schutz gegen ausländiſche Schleuder
preiſe dem Landwirt die Möglichkeit gibt künſt
lichen Dünger in größeren Mengen in den Acker
hineinzuſtecken

Uebrigens iſt es intereſſant dem Verhalten
des Herrn Miniſterpräſidenten Braun das ſeines
etwas größeren Kollegen Präſidenten Coolidge
gegenüberzuſtellen

Die Radio Agentur meldet aus Waſhington
Die Republikaner haben ſich während des Wahl
kampfes verpflichtet der Landwirtſchaft ihre
beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken Nun
mehr iſt von Coolidge eine Kommiſſion ins
Leben gerufen die ſich aus mehreren Agrar
beamten zuſammenſetzt und der die Hebung der
Landwirtſchaft obliegt

Freilich iſt Coolidge ja nur ein Mann der in
der amerikaniſchen Jnduſtrie groß geworden iſt
während Herr Miniſterpräſident Braun katho
liſcher Geiſtlicher iſt und alſo von ſo weltlichen
Dingen wie Weltwirtſchaft uſw bedeutend mehr
verſtehen muß als ſein Kollege dahinten in dem
z remden Amerika Schilda mein Vater
and

Ehe A O7 7 A AAA A WAber ſind die am Sonnabend Heimgekehrten
nicht auch deutſche rn haben ſie nicht auch

für den deutſchen Triumphzug über den Ozean
ihr ganzes Können eingeſetzt und ihr Leben ge

wagen zunehmennis gefällt dieſe Scheidung nicht Die Zep
pelinmannſchaft iſt eine Einheit jeder n
daran hat ſich ums Vaterland mehr verdient ge
macht als Tauſende die man heute im politiſchen
Leben feiert und ehrt Darum hätte den erſten
Ankömmlingen ein würdiger ehrenvoller Emp
fang gebührt Aber wir wiſſen es ja das neue
Deutſchland weiß ſeine beſten Söhne nicht zu
ehren es ehrt nur Parteigrößen Möge es im
u Deutſchland nach dem 7 Dezember beſſer
werden

Gehaltsau beſſerung und Beamten
organiſat onen

Am Montag trat der Geſchäftsausſchuß der
Beamtenſpitzenverbände in Berlin zuſammen um
u der von der gierung angekündigten Er
öhung der Beamtengehälter Stellung zu neh

men Die Verhandlungen konnten noch nicht zu
Ende geführt werden da innerhalb der einzelnen
Richtungen offenbar keine volle Uebereinſtimmung
herrſchte Man war ſich jedoch allgemein darüber

Queen jeden Augenblick ſinken müſſe und
da zog ich es eben vor kämpfend unterzu
gehen Was macht ſie denn

Sie atmet aber mehr nicht Seit Sie
beide wieder an Bord ſind hat ſie ſich noch
nicht bewegt

Das iſt nicht weiter erſtaunlich nach mir
ſelbſt zu urteilen Haben Sie verſucht Sie
wieder zum Bewußtſein zu bringen

Nein ich weiß nicht wie man das macht
Jch habe ſie in die Halle gebracht und auf ein
Sofa gelegt Dann habe ich verſucht ihr ein
paar Tropfen Whisky einzuflößen Aber ich
hatte Angſt und

Jacquett zitterte ſchon wieder
Jch werde mal nach ihr fſehen, erklärte

Havard und verſuchte auf die Beine zu
kommen Jch fühle mich noch ſehr ſchwach
aber wenn Sie mich ſtützen wird es ſchon
gehen und dann werden wir ſehen was zu
machen iſt Er ergriff die Hand die Jacquett
ihm bot Halten Sie jetzt feſt So ſind
Sie ſoweit

Auf ein beſahendes Zeichen Jaequetts riß
ſich Havard zuſammen erhob ſich ſtützte ſich
auf den Polizeiinſpektor und kam langſam
vorwärts

Es wird gehen, ſagte er trocken Uebri
gens wie haben Sie es angefangen die Dame
bis da hinein zu hringen

Oh das Vorderteil lag noch nicht ſo
ſchief im Waſſer wie dies jetzt der Fall iſt
Allerdings rollten die Wellen immerzu da
rüber weg und ich habe alle Hände voll zutun g damit wir beide nicht wieder
ins Meer zurückgeſchleudert wurden Zum
Schluß ging

Havard betrachtete die Halle die aller
dings nicht mehr von tauſend elektriſchen
Lampen ſtrahlend erleuchtet war aber immer
hin bis auf einige durcheinander geworfene

Gegenſtände noch ein recht komſortables und

erklärung über die Aufbeſſerung der Veamtenchälter eine Abordnung der Beamtenſchaft im
Relchefinangminiſterium und beim Reichskanzler
vorſtellig werden ſolle um der Regierung gewiſſe
Mindeſtwünſche der Beamtenſchaft vorzutragen
Ueber die Höhe dieſer Forderungen iſt noch kein
Beſchluß gefaßt Dieſer ſoll erſt in der nächſten
am Mittwoch ſtattfindenden Sitzung gefaßt wer
den z

Kommunjſſtiſches
Am Sonntag fand in Jena eine große kommu

niſtiſche Verſammlung ſtatt Anſchließend ver
anſtalteten die Kommuniſten einen Umzug mit
roten Fahnen obwohl dieſer von der Polizei ver
boten war Auf dem Markt hatten ſich ungefähr
3000 Kommuniſten angeſammelt Die Polizei ſah
ſich veranlaßt einzugreifen und den Platz zu
räumen Da ihr Widerſtand entgegengeſetzt und
ſie tätlich angegriffen wurde war ſie genötigt von
ihren Gummiknüppeln Gebrauch zu machen Die
Kommuniſten haben ganz erhebliche Verluſte er
litten Es wurden auf kommuniſtiſcher Seite
etwa 30 bis 40 Verwundete davon ſieben ſchwer

ähltgezäh nAuch in Gotha kam es bei dem am 9 Novbr
ſtattgefundenen Roten Frontkämpfertag zu
Ueberfällen auf die Polizei und zu einer blutigen

Schlacht 2
Jm Zuſammenhang mit der in Chemnitz er

folgten Auffindung einer großen Menge von
Sprengſtoffen und Material zur Herſtellung von
Handgranaten ſind in den letzten Tagen mehrere
Kommuniſten verhaftet worden Unter den
Sprengſtoffen befand ſich auch ſog Aſtralit ein
in der Wirkung furchtbarer Ammonſalpeterſpreng
ſtofſ

a

Die Kommuniſten haben wiederum Max Hölz
als Spitzenkandidaten auf die Reichsliſte ihrer
Partei geſetzt Da er im Zuchthaus ſitzt kann er
nicht gewählt werden aber ſeine Aufſtellung iſt
bezeichnend für den Geiſt des Kommunismus den
unſere Linkskreiſe nach wie vor als politiſche
Partei gelten laſſen wollen

Der kroatiſche Bauernführer Raditſch Kom
muniſt hat aus der W des reaktionären
Kabinetts Paſitſch in Jugoſlawien die Konſe
quenz gezogen und das Land verlaſſen Es ver
lautet daß er über Jtalien nach der Schweiz gehen
will Vermutlich wird er dort Fühlung mit
ruſſiſchen Kommuniſten nehmen

z

Der Univerſul in Bukareſt veröffentlicht ein
Telegramm des internationalen Bauernkongreſſes
in Moskau an den Führer der rumäniſchen
Bauernſchaft Dr Lupu Die rumäniſche Bauern
chaft wird darin aufgefordert den Kampf für
reiheit Demokratie und die Abrüſtung auf

Der nie erklärt daß dieſes
elegtamm ein Beweis für die engeren Be

ziehungen ſei die zwiſchen dem Führer der rumäniſchen Valernſchaſt und Moskau beſtünden Die

Regierung habe die Pflicht gegen dieſe ſtaats
gefährlichen Umtriebe einzuſchreiten

w

Jn den nächſten Tagen beginnt in Kowno ein
Prozeß gegen bolſchewiſtiſche Agitatoren Auf
der Anklagebank werden dreihundert Perſonen
ſitzen

c

Temps meldet aus Neuvork daß die Be
hörden im Beſitze einer on Sinowjews an
die amerikaniſchen Kommuniſten ſind die zu Tau
ſenden von Exemplaren bei der Wahlkampagne
verteilt worden ſeien Sinowjew übermittelt den
amerikaniſchen Kommuniſten die Glückwünſche der
dritten e r und ſpricht ihnen Anerken
nung dafür aus daß ſie den Kommuniſten Forſter
als Kandidaten aufgeſtellt hätten Wenn die
Echtheit des Briefes erwieſen werden ſollte meint
Temps würde die Anerkennung der Sowjets

in amerikaniſchen Regierungskreiſen nicht mehr
in Erwägung gezogen werden

luxuriöſes Ausſehen hatte entdeckte im Halb
dunkel auf einem Sofa die Umriſſe eines
menſchlichen Körpers und ſchleppte ſich bis
zu ihm hin

Ein junges Mädchen lag dort unbeweg
lich bewußtlos Sie war wachsbleich und nur
ihre prachtvollen über Schulter und Arme
fallenden Haare leuchteten in goldenen Re
fleren Die Augen waren geſchloſſen die
Lippen blau Sicherlich war ſie hübſch viel
leicht ſogar ſchön Jn dieſem Augenblick aber
kamen ihre Reize zu keinerlei Geltung Die
Armſte bot einen mitleiderregten Anblick

Auch Havard wurde von tiefem Mitge
fühl ergriffen Zugleich empfand er aber ein
Gefühl von Wut Nein ſie ſollte nicht ſter
ben Er hatte ſie dem Tode entriſſen und
er würde nicht zulaſſen daß der Tod ſie ihm
wieder entriſſe

Raſch kramte er in ſeinem Gedächtnis all
ſeine Kenntniſſe über die Maßregeln zuſam
men die man Ertrunkenen gegenüber anzu
wenden hat Er rieb ihr das Handgelenk und
die Schläfen dann legte er ſie mit Jacquetts
Hilfe auf den Fußboden und über ihr knieend
ergriff er mit beiden Händen ihre Arme
Schon nach zehn Minuten künſtlicher Atmung
wurde ein Seufzer vernehmbar ein Zitrern
durchflog den Körper ſie öffnete die Augen
ein wenig und ſchloß ſie dann ſofort wieder
zu müde um die Bemühungen ihres Retters
aus eigener Kraft zu unterſtützen Jmmerhin
begann das Spiel der Muskeln Sie brachten
ihr jetzt einigg Tropfen Whisky bei und unter
der Einwirkung des Alkoholg kam das Herz
ein wenig beſſer in Gang Freilich wurde
ihr Körper von einem heftigen Huſten er
ſchüttert der aber bald nachließ Langſam
kam ſie zu ſich

Fortſetzung folgt
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